His Excellency
[bookmark: _Hlk176428855]Mr. Asif Ali Zardari
President of the Islamic Republic of Pakistan
Islamabad, Pakistan
via
Botschaft der Islamischen Republik Pakistan
Schaperstr. 29
D-10719 Berlin

[bookmark: _Hlk136497080]__________________________
Place, date / Ort, Datum
Your Excellency,
Please allow us to address you regarding Pakistani citizen Zafar Bhatti. He was arrested in July 2012 and sentenced to death in January 2022. Bhatti is alleged to have sent blasphemous text messages, but the mobile phone from which the messages were sent is not even registered in his name.
Zafar Bhatti is in very poor health and is subjected to violence in prison. We request you to arrange for his immediate release and ensure the safety of Zafar Bhatti and his family.
Respectfully, 
	[bookmark: _Hlk136497137]Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Formularende
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	Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Hlk136497357]Translation / Übersetzung:
Exzellenz,
bitte erlauben Sie uns, dass wir uns wegen des pakistanischen Staatsbürgers Zafar Bhatti an Sie wenden. Er wurde im Juli 2012 festgenommen und im Januar 2022 zum Tode verurteilt. Bhatti soll angeblich blasphemische Textnachrichten verschickt haben, doch das Mobiltelefon, von dem die Nachrichten abgeschickt wurden, ist nicht einmal auf seinen Namen registriert.
Zafar Bhatti ist in sehr schlechtem gesundheitlichen Zustand und Gewalt im Gefängnis ausgesetzt. Wir bitten Sie, die sofortige Freilassung zu veranlassen und für die Sicherheit von Zafar Bhatti und seiner Familie zu sorgen.
Hochachtungsvoll 

Informationen zum Aushängen:
Pakistan: 61-jähriger Pastor 
zum Tode verurteilt
[image: Ein Bild, das Text, Mann enthält.Automatisch generierte Beschreibung]
[bookmark: _Hlk191367610]Der 61-jährige Pastor Zafar Bhatti sitzt seit Juli 2012 im Zentralgefängnis Adiala in Rawalpindi, nachdem ihm vorgeworfen wurde, blasphemische Textnachrichten verschickt zu haben. Am 3. Mai 2017 wurde er deshalb zu lebenslanger Haft verurteilt. Zafar bestreitet die Vorwürfe. Das Mobiltelefon, von dem die Nachrichten abgeschickt wurden, ist nicht einmal auf seinen Namen registriert. Die Berufungsverhandlungen wurden mehrfach vertagt und statt eines Freispruches wurde er am 3. Januar 2022 zum Tode verurteilt. Die Anhörungen zur Berufung gegen das Todesurteil wurden wiederholt verschoben. Laut seinem Anwalt dürften die Richter unter erheblichem öffentlichen Druck stehen.
Pastor Bhatti leidet erheblich unter den Haftbedingungen. Immer wieder wird er von muslimischen Gefangenen unter Druck gesetzt zum Islam zu konvertieren und geschlagen. Außerdem wurde einmal sein Essen vergiftet, er war tagelang in kritischem Zustand. Seit seiner Inhaftierung leidet Pastor Bhatti unter Diabetes, Bluthochdruck, Kopfschmerzen, Sehschwäche und einer schweren Depression.
 (Quelle: https://christeninnot.com/zafar-bhatti-pakistan/)

KOPIEN:

>>> Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, Fax: 03018-17-3402, 
E-Mail: buergerservice@diplo.de   
      
>>> Beauftragte der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Luise Amtsberg, E-Mail: menschenrechtsbeauftragte@auswaertiges-amt.de

>>> Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-11011 Berlin, Fax: 030-227-36051, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de   
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